


• Soziologischer Ansatz: Fokus auf strukturellen Erklärungen: 

Schule als Organisation (Informationstransfer), soziale 

Organisation von peer-Gruppen, Organisation kleiner ländlicher 

Gemeinden

• Attacken nicht gegen Individuen sondern gegen Schulen als 

Fallstudie: Amokläufer in den USAFallstudie: Amokläufer in den USAFallstudie: Amokläufer in den USAFallstudie: Amokläufer in den USA

• Attacken nicht gegen Individuen sondern gegen Schulen als 

öffentliche Institution: Organisationale Autoritäten (Lehrer) und 

soziale Hierarchien unter Schülern (peers)

• Eigenschaften, die auf Tausende von Jugendlichen zutreffen 

(Konsum von Computerspielen, Mobbingopfer, geringes 

Selbstwertgefühl) eignen sich nicht für Rasterfandungen und 

Prognosen (nicht selektiv, fast nur falsch positive)

(Newman et al. 2004)



Notwendige, aber nicht hinreichende Faktoren: 

1. Selbstwahrnehmung des Täters als marginalisiert

2. psychosoziale Erkrankung (Depression, Schizophrenie, 
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2. psychosoziale Erkrankung (Depression, Schizophrenie, 

früherer Missbrauch)

3. Kulturelle Skripte, die bewaffnete Attacke als ‚männlich’ 

ausweisen, Filme und Spiele, die Schurken als Helden 

inszenieren, Gewalt mit Männlichkeit & Stärke assoziieren 

4. Versagen von (schulischen) Überwachungssystemen

5. Verfügbarkeit von Schusswaffen
(Newman et al. 2004)



• Faktor gewalthaltige Video- und Computerspiele als Erklärung 

deshalb so attraktiv, weil Konsum in den letzten Jahren stark 

zugenommen hat,

• wissenschaftliche Aussagen uneindeutig, Richtung, dass solche 
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Medien Skripte, Plots, Templates, Schablonen für Handlungen 

liefern und Bilder von Männlichkeit suggerieren , die 

insbesondere Jungen beeindrucken, die sich selbst als niedrig in 

der sozialen Hackordnung der Gleichaltrigen wahrnehmen

• Gewalt als Lösungsstrategie für Männlichkeitsprobleme 

• Medienberichterstattung beeinflusst den Ablauf und die Form 

krimineller Handlungen, nicht deren Auftreten per se

(Newman et al. 2004)



• „Watching and listening to violent media doesn’t brainwash 

otherwise happy and healthy teenagers so that they murder 
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otherwise happy and healthy teenagers so that they murder 

teachers and peers“. (Newman 2004: 252)

• Qualifizierung des Faktors in Bezug auf die Tat


